
Sene

TJch

den
nenund
dar
Ab
Mit
mich
und
ſtieß
lle
der
nem

ſich

rſten
nein
lIver
r in
t

eten
eſaß

der
und
vor

er

war
urch
eine
den

gen
oſen
gen
ens
äts
acht

Zu
eht
er
tille
des
eut
und

an
eid
ten

fzig
krn
icht
ſich

eb
in
des
Ar
det
der
ge
der
9 C

Fin
ut

er

n

i

u

it

if

Amtliche Meldung der Heeresleitung
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Halle a Sonntag 14 November 1917

Die Gerben auf der ganzen Front ge
t n

1773 Gefangene 2 Geſchütze erbeutet

Einhruch in die ruſſiſchen Linien hei Procacie
1515 Gefangene 4 Maſchinengewehr erodert

WTB Großes Hauptquartier 14 November
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

und der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen vold

von Bayern
iſt die Lage unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Bei Podgacie nordweſtlich von Czartorysk brachen

deutſche Truppen in die ruſſiſchen Stellungen ein machten
1515 Gefangene und erbeuteten vier Maſchinengewehre
Nördlich der Eiſenbahn Kowel Sarnn ſcheiterten ruſſiſche
Angriffe vor den öſterreichiſchen Linien

Balkan Kriegsſchauplatz

Die Armeen des Generals v Köveß und v Gallwitz
warfen auf der ganzen Front in teilweiſe hartnäckigen

Kämpfen den Gegner erneut zurück 13 Offkziere
1760 Mann wurden gefangen genommen und
zwei Geſchütze erbeutet

Die Armee des Generals Vojadjieff iſt im Anſchluß an
die deutſchen Truppen von der ſüdlichen Morawa her im
Vordringen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Neue Niederlage der franzöſiſchen
Entſatztruppen

e B Budapeſt 14 November
Der Peſter Lloyd meldet aus Sofia Die franzöſiſchen

Landungstruppen die beſtrebt waren am rechten Warda
ufer vorzugehen ſind machtlos und wurden geſtern bei Gracko
von den Bulgaren geſchlagen

Eine bulgariſche Warnung an Griechenland
T D Athen 14 November Der griechiſche Geſchäfts

träger in Sofia M Naum teilt mit daß die bulgariſche Re
j gierung ihm in der Angelegenheit des engliſch franzöſiſchen
Expeditionskorps eine mündliche Mitteilung haben zugehew

laſſen Bulgarien erklärt darin daß es im Hinblick auf die
freundſchaftlichen Gefühle die es für Griechenland empfinde
und in Anerkenntnis der großen Schwierigkeiten des Pro
blems ſeinen Proteſt gegen die fortgeſetzte Landung von
Vierverbandstruppen in Saloniki zwar aufrechterhalte
jedoch nicht ausdrücklich erneuern wolle Hingegen macht
die bulgariſche Regierung die Regierung in Athen ausdrück
lich darauf aufmerkſam daß ſie Griechenland in keine
Weiſe Garantie für die Weiterentwicklung
der Dingebietenkönne und daß Bulgarien die Ver
antwortung für alle kommenden Ereigniſſe von ſich abwälzen
müſſe Eine Verletzung der griechiſchen Grenze oder auch
nur der griechiſchen Jntereſſen ſei in keiner Weiſe von Bul
garien beabſichtigt doch ſei ſelbſtverſtändlich Bulgarien durch
die Operationen ſeiner Gegner in ſeiner freien Beſchlußfähigt
keit verhindert

Wachſende Aufſtandsbhewegung in Jndien
e B Konſtantinopel 14 Nov Von einer hier eeinflußten Die ſchweren Beſorgniſſe welche die Eng

eintreſfenden gut unterrichteten Perſönlichkeit wird mitge
teilt daß die Aufſtandsbewegung in Jndien und im beſon
deren an der afghaniſchen Grenze die Form regelrechter
kriegeriſcher Unternehmungen angenommen hat Die Auf
ſtändiſchen haben ſich in Schützengräben ver
ſchanzt und ſind mit Waffen und Munition reichlich ver
ſehen Die englandfeindliche Erregung greift nach Afgha
niſtan hinüber wo inzwiſchen aus Perſien eingetroffene Auf
ſtändiſche die von den ſunnitiſchen Afghanen als hochgeehrte
Gäſte empfangen wurden den Boden auf das günſtigſte dafür A

länder hinſichtlich der Lage äußern deuten auf dieſe Vor
gänge in Jndien Afghaniſtan und Perſien hin

e B Rotterdam 14 November Daily Mail meldet
aus Tokio daß die Aufſtände in Jndien dort Jntereſſe er
regen Nähere Nachrichten ſehlen noch Die japaniſche Re
gierung glaubt zwar nicht daß die dortige Lage ernſt ſei aber
ſie ſei bereit ſeinen militäriſchen Verpflichtungen dem eng
liſch japaniſchen Bündnisvertrag gemäß nachzukommen

Englands Sorge um Perſien
e B London 14 November Wie die Times aus

Petereburg melden lenken die Nowoje Wremja und der
Rjetſch die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit darauf daß

die Lage in Perſien immer ernſter wird und viel Aehnlich
keit mit der Haltung der Türkei und Bulgariens vor derem
Anſchluß an die Zentralmächte beſitze Veide Blätter ſind
überzeugt daß wenn nicht ſofort eine kräftige Aktion unter
nommen würde ſich das Balkanfiaskoin Perſien
wiederholen wird

Okkupationsabſichten der deutſchfeindlichen
Verbündeten in Saloniki

e B Von der ruſſiſchen Grenze 13 November Ruſſiſche
Blätter allen voran das Organ Sſaſonows Rußkoje Slowo
ergehen ſich neuerdings wieder in heftigſten Ausfällen gegen
Griechenland und fordern allen Ernſtes die Okkupation Salo
nikis durch die Verbündeten Das Blatt kündigt an daß
falls die griechiſche Regierung nicht ihre Neutralität zu
gunſten der Entente aufgebe Saloniki okkupiert werde
Es ſei dieſes gar nicht ſo ſchwierig wie es augſehe denn die
vor Saloniki verſammelte Flotte der Verbündeten und das
bereits gelandete Expeditionskorps wären ſehr wohl in der
age das Gebiet von Saloniki zu behaupten Das genannte

Zlatt kündet ferner die Mitwirkung Jtaliens am Balkan
ldzug an Jtalien werde ein großes Heer nach

Albanten entſenden wenn S in ſeinen Beſitz
jelangt iſt Nach Meldungen desſelben Blattes aus Salo
tiki haben die Bulgaren in letzter Zeit den kleinen Hafen
Vorto Lagos überaus ſtark befeſtigt Die Höhen die die Bucht
on Porto Lagos umſchließen ſind außerordentlich ſtark be
teſtig worden die Hafeneinfahrt ſelbſt iſt durch einen ſtarken
Minengürtel geſperrt worden

Der direkte Transportverkehr
zwiſchen Deutſchland und der Türkei

mit der Benutzung der Donau zwiſchen Orſova und Lom
Palanka iſt nunmehr in vollem Betrriebe Welcher Art
dir in Konſtantinopel ankommenden Dinge ſind darf nicht
veröffentlicht werden man kann aber ſagen daß die Wirkung
der Herſtellung ber direkten Verbindung ſich bald zeigen
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werde Jn mehreren türkiſchen Provinzſtädten wurde das
Ergebnis durch ſeſtliche Veranſtaltungen gefeiert Jn Kon
ſtantinopel fand keine beſondere Feier ſtatt doch iſt die Freude
darum nicht weniger groß Die Vevölkerung der Hauptſtadt
wird durch kleine Ueberraſchungen an das Veſtehen der
direkten Verbindung erinnert

Der Verkehr auf der Donau
c B Wien 13 November Jn einer Unterredung die der

Redakteur der Balkanſtka Poſta in Sofia mit dem bulgariſchen
Handelsminiſter hatte erklärte der Miniſter daß alle Gerüchte
über eine Aenderung in den Beziehungen Bulgariens zu Griechen
land falſch ſeien Der Verkehr auf der Donau geht nach Beſeiti
gung der zahlreichen Hinderniſſe glatt vor ſich Beſonders die
Fahrbarmachung des Eiſernen Tores machte große Mühe da die
Serben hier einen alten Dampfer und zahlreiche mit Steinen
beſchwerte Boote verſenkt hatten Es bleibt noch genügend Zeit
bis zur Vereiſung der Donau um alle Transporte zu erledigen

Erregung in Griechenland
Bombardement griechiſcher Stadtviertel an der

klein aſiatiſchen Küſte
o B Wien 14 November Aus Athen wird gemeldet Große

Erregung ruft die Beſchieß ung der Stadt Aivali und der Ortſchaft
Moſcholi an der kleingſiat ſchen Küſte in der griechiſchen Bevölke
rung hervor Durch das von mehreren Kreuzern und Flugzeugen

eröffnete Bombardement ſind in den von Griechen bewohnten
Vierteln eine große Anzahl Griechen getötet und
viel anderer Schaden angerichtet worden Bei der Beſchießung
Aivalis durch engliſche Kreuzer und Waſſerflugzeuge gerieten auch
viele griech ſche Pringthäu er in Brand Andere Häuſer wurden
durch die von den Flugzeugen geworjenen Bomben zerſtört dar

a

iahr da wir e gabe

unter auch das Zollhaus das wie die benachbarten Häuſer ab
brannte Der engliſche Geſandte in Athen hat dem
griechiſchen Kabinett ſein Bedauern ausgeſprochen über die
Tötung griech ſcher Bewohner bei der Beſchießung Aivalis

Britiſche Schikanen gegen holländiſche
Transportſchiffe

B Amſterdam 14 November Die Zeitung De Toekomft
hreibt Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir von jemanden
deſſen ganze Familie in der Nordſee dem Fiſchfang obliegt daß
an den 11 holländiſchen Fiſchplätzen die holländiſchen Fiſcherfahr
zeuge ſtets von engliſchen Trawlern umringt werden Dieſe ſetzten
eine große Menge Minen aus um uns beim Fiſchen zu behindern
Man iſt allgemein der Anſicht daß es die offene Abſicht der Eng
länder iſt die Heringseinfuhr nach Deutſchland zu verhindern

Churchills Abreiſe zur Front
W IB London 14 Nov Weckly Dispatch

Churchill am Mittwoch zu ſeinem
abreiſen wird

ly meldet daßRegiment nach Frankreich

Die Dienſtpflicht für Unverheiratete
W IB Mancheſter 14 Nov Der Mancheſter Guardian

weiſt auf den großen Widerſpruch zwiſchen der letzten An
kündigung Lord Deröys und der Rede Asquiths vom 2 Nov
hin Wir ſcheinen tatſächlich ſagt das Blatt die Dienſt
pflicht für Unverheiratete zu bekommen Von einer freien
Anwerbung kann nicht mehr die Rede ſein Wir glauben
aber keinen Augenblick daß die Ration bereit itt das Freä
willigenſyſtem aufzugeben Auch können wir ſchwer udaß die Regierung es beabſichtigen könne Es a
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Der Krieg in Serbien
Der Rückzugsraum der ſerbiſchen Nordarmee hat ſich

wiederum verkürzt Wenig mehr als 50 Kilometer beträgt
der Radius mit dem man über Novipazar Mitrowica Pri
ſting mit dem Mittelpunkt Mitrowica einen Kreisbogen be
ſchreibt um das ſerbiſche Operationsgebiet zu beſtimmen
Jm Jbartal ſind deutſche Truppen auf der Straße Kraljewo
RaskaNovipazar nun über Bogutovac 13 Kilometer ſüd
lich Kraljewo hinausgelangt im weſtlichen Morawatal
gaben ſie den Uebergang zwiſchen Kraljewo und Trſtenik
vollzogen und den erſten Höhenkamm in der Richtung auf
Goc überſchritten Jm Tale der Raſing die bei Kruſevac
mündet ſind ſie bis Dupei 30 Kilometer aufwärts und halb
wegs zum Toplicatal gelangt haben alſo die Gebirgeſcheide
überſchritten Endlich ſind ſie auf der Nebenverbindung
Gjunis Ribare parallel der Strecke Praskowce Alekſinac
Niſch bis Ribare halbwegs Prokuplje gelangt Die Bul
garen räumen die genannte Strecke des großen Morawa
tales aus und drängen von Riſch auf Prokuplje vor

Ohne Zweifel ſagt Dr Stegemann im Berner Bund
iſt man auf der Strecke BelgradRiſch bereits mit der Wieder
Jereung der zerſtörten Bahnſtrecke und ihrer Kunſtbauten
eſchäftigt Die Tunnels im Belgrader Bergland ſollen zum

Teil ſchon wieder benutzhar ſein Am nachhaltigſten wäre
die Zerſtörung wenn die Serben den großen Tunnel bei
Gfunis und die Brücken ſüdlich Cuprja und in der Nähe
von Gifunis und Griac vollſtändig geſprengt haben

Der rechte Flügel der Armee Köveß drängt inzwiſchen
im Tal der Morawica über Jvanjica weiter vor doch werden
die Bewegungen die hier wie auch in der Richtung Uzice
und Viſegrad auf Nova Varos und Novipazar im Gange
ſind aus ſtrategiſchen Gründen offenbar mit Diskretion be
handelt Man kann jedoch feſtſtellen daß es ſich hier um
die Flankierung des ſerbiſchen Verteidigungsraumes von
Mitrowica handelt Ob die Serben bei Mitrowica und auf
dem klaſſiſchen Amſelfeld wirklich mit verſammelten Kräften
ſchlagen wollen bleibe dahingeſtellt Es ſcheint uns aber
als hätte die ſerbiſche Armee die Freiheit des Handelns nicht
nur operativ ſondern auch aus anderen Gründen bereits
verloren und wäre angewieſen von Novipazar Mitrowica
Priſtina auf Berane Jpet Djakova auszuweichen Damit
würden ſie ſich der albaniſchen Küſte nähern von der aus
ihnen die Alliierten Beiſtand bringen wollen indem ſie
teils über Montenegro in der Richtung Berane und Dija
kova teils von Durazzo und Valonga in der Richtung auf
Debra und Monaſtir Erſatztruppen vorſchicken Auch das iſt
bekanntlich eine gewagte an wenige mangelhafte Gebirgs
ſtraßen gebundene Operation die eine offenſive Wirkung
kaum haben kann Vor allem iſt ſie an die Mitwirkung der
Italiener gebunden die mindeſtens 200 000 Mann landen
müßten um wirkſam einzugreifen Es iſt aber klar daß
dieſe damit ihre Aktion und ihre Lage an der eigenen
Grenze ſchwächen und ſich überdies kopfüber in den eigent
lichen Weltkrieg ſtürzen würden Jhr Erſcheinen auf dem
mazedoniſchen Kriegsſchauplatz könnte zudem die Wirkung
haben daß Griechenland die Bajonette gegen den Eindring
ling kehrt

Die Operationen der bei Saloniki gelandeten Entente
trüppen ſind immer noch nicht aus den Stellungskämpfen
an der Front Krivolagc Rabrowo herausgewachſen Auf
einer Front von etwa 50 Kilometer Länge wird hier von
den Alliierten verſucht gegen Jſtip Strumica Raum zu ge
winnen Es ſcheint Engländern und Franzoſen indes bis
jetzt uur gelungen zu ſein ihren linken Flügel über Kri
volac hinaus zu verlängern und auf dem rechten Wardar
er in der Richtung auf Babung die Verbindung mit den
Prilep verteidigenden ſerbiſchen Kräften herzuſtellen Die
Serben verteidigen hier im Süden in Gemeinſchaft mit den
Verbündeten noch einen Raum der ſich ungefähr beſtimmen
läßt indem man um Monaſtir mit einem Radius von 65
Kilemetern einen Kreis beſchreibt Die Operationsgebiete
on Mitrowica und Monaſtir werden durch die Beſetzung

der Linie Uesküh Kalkandelen Tetovo durch die Armee
Todorow voneinander getrennt und ſind nur durch faſt un
gangbare Umwege über Debra und Vrizrend miteinander in
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erkindung zu bringen Da im Raum Monaſtir nur ſehr
geringe ſerbiſche Kräfte ſtehen wahrſcheinlich nur eine
eniichte Diviſton ſo ſind Engländer und Franzoſen ver
pflichtet dieſen Raum allein zu verteidigen und bleiben zu
gleich gehalten die im Raume Priſting verſtrickte ſerbiſche
Hauptarmee zu entſetzen Wie die Dinge liegen vermögen
die Alliierten koum der erſten und geringeren dieſer beiden
Aufgaben zu entſprechen und weder in der Richtung Uesküb
Kalkandelen direkt noch in der Richtung Strumica Jſtip in
direkt angriffoweiſe vorzugehen

Da die Nordfront und Oſtfronten ſich bedeutend verkürzt
haben und die Umfaſſung der ſerbiſchen Nordarmee bereits
nur noch mit einer Frontlinie von 150 Kilometern rechnet
ſo ſind ohne Zweifel ſchon ſtarke deutſche öſterreichiſche und
bulgariſche Kräfte frei geworden ſelbſt wenn wir anſehn
liche Gefechts Und Marſchverluſte rechnen und wir werden
daher baid von großen Verſchiebungen hören Die Neu
belebung der türkiſchen Defenſive an den Dardanellen macht
ſich ohnedies ſchon geltend Auf der Donau verkehren große
Schleppzüge mit Munition und Material um die türkiſche
Armee und Flotte inſtand zu ſetzen aus der Verteidigung
hervorzutreten Dieſe wichtigen Merkmale der neuen Lage
dürfen nicht überſehen werden

Der Trafalgartag in London
Auch ein Flaggenmißbrauch Nelſfons Standbild Maori
Tialoc Die Schauſpielerin als Werberin Der Kanadier

t üde berg Der ungkkömmliche Zigarren
händler Was Miſter Philips aus Paris mitgebracht hat

ml Von der Londoner Feier des Sieges bei Trafalgar
mit der wie ſchon kurz gemeldet die 110 Wiederkehr des
odestages von Nelſon des größten engliſchen Seehelden
reabunden war gibt Fritz Henrikſon der Berichterſtatter der

rtenburger Handels und Schiffahriszeitung ſeinem Blatt
in anſchauliches Stimmunagsbild Der Spätherbſt liegt
ſchwer über London ſo heißt es da Auch die Konturen

e einem innig vertraut ſind verſchwinden Die warmen
ſennenhellen Tage mit ihren Sternennächten ſind dahin Der
Nebel über der Hauptſtadt Englands zieht ſich immer dichter
ind dichter zuſammen Als ich am Trafalgartag vom Bahn
hof kam begegnete mjr eine Anzahl junger Mädchen die mit
einer Aufgabe betraut waren an die ſie ſich längſt gewöhnt
haben JAn der einen Hand hielten ſie eine Sparbüchſe in
der anderen einen Korb mit Miniaturflaggen in den Farben
aller mit England verbündeten Nationen So hat London
einen kelgifchen einen franzöſiſchen einen ſerbiſchen und zu
letzt auch einen italieniſchen Tag geſehen jede Eelegenheit
wurde ergriffen um einen Flaggentag abzuhalten ſo daß
wen ſich lie ſich gegen einen derartigen Mißbrauch ge
wandt hat Aber heute iſt das etwas anderes Da iſt ein
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der neuen Armeen kommen aus dieſer Klaſſe während der

ganz beſonderer Tag es iſt Unſer Tag der Trafalgartag
Jn ungeahnten Mengen ſieht man heute innerhalb Londons
dieſe Miniaturflaggen für die Kupfer Silber und Gold ihren
Weg zu den Sparbüchſen nehmen Eine von den Damen
am Bahnhof erzählte mir entzückt daß ſie bereits am Vor
mittag viermal Sovereigns für eine Flagge erhalten habe
Es iſt ein Tag des engliſchen Roten Kreuzes wie überhaupt
der geſamten engliſchen Kriegswohlfahrt Die Flaggen ſind
mit einem roten Kreuz geſchmückt und es gibt kaum jemand
der ſie nicht trägt Aber dies iſt nicht nur in London der
Fall nein in ganz England wird Unſer Tag gefeiert

Jch ging rafälgar Square hinauf Hoch oben auf
ſeiner korinthiſchen Säule ſchien die Figur Nelſons im Rebel
ſchleier zu verſchwinden Die Rieſenlöwen die ſich breit am
Sockel des Denkmals hingelagert haben waren mit Kränzen
mit Blumen und Bändern geſchmückt t
des engliſchen Seehelden herum ſtand eine dichtgedrängte
Volksmenge Hier und da war eine Khakiuniform ſichtbar
Natürlich ſah man in der Menge auch die Werber die durch
ihre Schleifen an der Mütze kenntlich ſind und man erblickte
ſeltſame Typen von Soldaten aus entfernten Ländern Süd
afrikaner mit breitkrempigen Feldhüten Hindus und dicht
neben mit unterhielten ſich zwei Maori in der Sprache ihres
Landes Vor dem Denkmal war eine Tribüne errichtet und
von hier aus wurden begeiſterte Reden an die Menge ge
halten So erklärte ein Prieſter dem Volk es ſei die heilige

Pflicht eines jeden Briten ſeine ganze Kraft aufzubieten
um auf möglichſt ſchnelle Weiſe das gewünſchte Ziel zu er
reichen nämlich dieſem furchtbaren Kriege der den Kern der
menſchlichen Kultur zu vernichten drohe ein Ende zu be
reiten Auch eine bekannte engliſche Schauſpielerin ſprach
hier zu der Menge Sie bot dabei aſſe Mittel ihrer drama

glitten ihre Blicke über die Menge hinweg nach jungen
Leuten Ausſchau haltend Ja ſie wandte ſich ſogar perſönlich
an die Männer und erreichte es daß einer nach den andern
an ſie herantrat Verſchiedene ließen ſich von den Sergeanten
die ſich unter der Menge aufhielten ohne weiteres ein
regiſtrieren

Auch mehrere Soldaten in Khaki Uniform ſprachen von
der Rednertribüne herab zum Volk Einer von ihnen trug
das Viktoriakreuz das bis jetzt nur etwa 50 Soldaten emp
fangen haben Mit großem Geſchick redete ein Kanadier
Er erzählte wie erſtaunt die Männer aus den Kolonien
ſeien wenn ſie nach London kämen und hier beobachteten
wie viele junge kräftige Leute noch immer ihren alltäg
lichen Beſchäftigungen nachgingen während ſo viele andere
ihr Leben für das Vaterland opferten Dieſer Vorwurf
trifft nicht die Leute aus der Klaſſe der Zylinderhüte denn
die Verluſtliſten weiſen immerzu alte Familiennamen auf
die ſeit Jahrhunderten in der britiſchen Geſchichte geſtrahlt
haben Auch die Klaſſe der Arbeiter hat ihre Bereitwillig
keit in den Krieg zu ziehen gezeigt Mehr als 90 Prozent

Reſt in den Fabriken ſeine ganze Kraft aufbietet um Kriegs
material herbeizuſchaffen Nein diejenigen die ſich dem
Kriegsdienſt zu enrwinden ſuchen ſehen anders aus Wie
oft begegne ich nicht dieſen Drückebergern Ein Beiſpiel
Jn einem kleinen Reſtaurant entdeckte ich ihn er ſaß da
ſo behaglich an ſeiner Zigarette und ſchlürfte ſeinen Kaffee
Die Welt ſchien für ihn ohne Sorgen zu ſein Jch fing an

Um das Standbild

mich mit ihm zu unterhalten bis ich ihn ſchließlich fragte
weshalb er nicht helfe das Vaterland zu verteidigen Das
ſei ganz ausgeſchloſſen ganz unmöglich meinte er ſo gerne
er auch wollte Aber meine Arbeit ſei für das Vaterland
unbedingt notwendig er könne ſie auf keinen Fall verlaſſen
ohne ſein Vaterland zu ſchädigen Einige Tage ſpäter be
trat ich ein kleines Zigarrengeſchäſt in Strand Bei meinem
Eintritt verſchwand plötzlich ein junger Mann hinter dem
Ladentiſch ich hatte aber gerade noch Zeit genug ihn zu er
kennen Es war derſelbe deſſen Arbeit für Englands Wohl
ſo unbedingt notwendig war Gibt es hier erkundigte ich
mich nicht einige Damen die imſtande wären die Zigarren
in dieſem Geſchäft zu verkaufen damit dieſer junge kräftige
Mann ſeine höchſte Pflicht gegen ſein Vaterland n
könnte was er ſo gern täte Ja ja ſofort rief man
mir daraufhin eifrig entgegen

Jm allgemeinen geht das Leben in London ſeinen ge
wöhnlichen Gang Es wimmelt von Menſchen und Wagen
die hinter Rebelſchleiern verſchwinden Die Damen ziehen
promenierend durch die Geſchäftsſtraßen deren Schaufenſter
kaum noch Spuren des Krieges zeigen natürlich die Schau
fenſter der Geſchäfte ausgenommen die Kriegsartikel führen
Ueberall werden die letzten Moden aus Paris gezeigt Bei
Philips ſieht man im Schaufenſter das übliche Plakat dieſer
Jahreszeit auf dem der Jnhaber des Geſchäftes ehrfurchts
voll bittet ſeinen geehrten Kunden mitteilen zu dürfen daß
er gerade aus Paris zurückgekehrt ſei

Unſer Tag der Trafalgartag Die Sparbüchſen
klirren vor dem Geſchäft Die Atmoſphäre iſt franzöſiſch es
wird faſt ebenſoviel franzöſiſch und flämiſch wie engliſch ge
ſprochen Die Zeitungsverkäufer ſchreien Jndépendance
Belge Echo Belge Le Journal Matin Unter der
ſchäumenden Oberfläche wo die Zufälligkeiten ihr Blend
werk treiben wo die politiſche Gaukelei fortgeſetzt wird und
der Neid ſich breit macht fließt der große ſtarke Strom der
das Schickſal der engliſchen Ration entſcheiden wird

Mexikaniſche Miß wirtſchaft
Die ſogenannten milikäriſchen Die Generale
und die jungen Damen Eine merkwürdige Konvenkſitzung
Dringende Fragen Das ſchmutzige Papiergeld Ruſſi
ſche Landſtraßen Wilſon der Freund der Mexifaner
ml Der kürzlich gemeldete Tod des mexikaniſchen Präſi

denten Carranza leiht einer in den düſterchen Farben gehaltenen
Schilderung der Notlage Mexikos die ein mit den dortigen Ver
hältniſſen wohlvertrauter Kenner des Landes in der Gazette de
Lauſanne gibt ein um ſo aktuelleres Jntereſſe als ſie zeigt
wie arg ſich gerade unter der Herrſchaft des von Amerika an
erkannten Präſidenten Carranza die kritiſche Lage des unglück
lichen Landes ver chlimmert hat Grell beleuchtet wird dieſe
Lage allein ſchon durch den Umſtand daß von den 27 Staaten
der Republik nur fünf genügend Vorräte an Mais haben der
die Hauptnahrung des mexikaniſchen Volkes bildet um bis zur
neuen Ernte durchzukommen Es bleibt eine Bevölkerung von
13 000 000 Einwohnern für die rund 15 000 000 Hektoliter Mais
zu beſchaffen ſind Woher aber das Geld nehmen um dieſen
Mais und andere für die Lebensha tung unentbehrliche Mate
rialien zu kaufen Das Land iſt völlig erſchöpft Der Staats
ſchatz iſt ſeit langem leer und Mexiko bleibt im letzten Grunde
nichts anderes übrig als ſich an die Barmherzigkeit der Welt
zu wenden Es ſind nicht allein die Entziehung des Menſchen
materials zum Kriegsdienſt und die Beſchlagnahme des Viehes

für die ſogenannten militäriſchen Bedürfniſſe die dieſen Not
ſtand herbeigeführt haben Den Hauptanteil an dem Elend
tragen die Generale mit Carranza angefangen denen es ein
wahres Ve gnügen machte die im Halm ſtehende Ernte von den
Tieren ihrer Leute abweiden zu laſſen Und damit
genug haben dieſe Vandalen noch Unmengen des in den Maga
zinen aufgehäuften Getreides verbrannt wenn ſie es nicht vor
gezogen haben es auf eigene Rechnung nach dem Aus ande zu
exportieren und zu verkaufen Dieſes Verfahren entſprach über
dies einem wohl vorbedochten und wohl vorbereiteten Plan
Man wollte das Volk aushunge n und es dadurch zu Auſſtänden
gegen die wohlhabenden Bevölkerungstlaſſen bringen um die
Plünderer ſchließlich dazu zu zwingen Dienſt im Heere Car
ranzas zu nehmen

Der Mangel an Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit der die Mehr
zahl dieſer angeblich für Einfachheit der Sitten Freiheit und
politi che Rechte kämpfenden Revolutionäre ihre ſonderbare
Geiſtesverfaſſung und Diſzip inloſigteit kommt in ihren Hand
lungen ſcharf zum Ausdruck Als die Anhänger Carranzas in
Mexiko eintrafen war es die erſte Sorge aller dieſer Generale
Oberſten und anderer höherer Offiziere und Gott weiß daß
daran in Mexiko kein Mangel iſt ſich der ſchönſten Häuſer zu
bemächtigen ſich dort häuslich einzurichten die Beſitzer hinaus
zuwerſen und ihre Pferde und Wagen vor allem aber ihre
Automobile zu benutzen Und als Viſſas Truppen die
Carranziſten zwangen den Platz zu verlaſſen nahmen ſie ſof
verſtändlich die Wagen die Pſerde vie Autos die jungen
Damen die ſie ſo gut unterhalten hatten nebſt allen Wäſche
und Kleidungsſtücken mit auf die Reiſe Die Lorbeeren der fran
zöſi chen Revolution ließen dieſe merkwürdigen Reformatoren
nicht ſchlafen So ſorgten ſie vor allem auch für die Schaffung

e aAma eines Konvents der aus Genera en und Obe ſten der verſchietiſchen Kunſt auf und ſchaltete rührſelige Anekdoten ſowie utj
kleine pathetiſche Kriegsbilder ein um die jungen Männer
dazu zu bewegen ſich den Fahnen anzuſchließen Flammend

denen Revolutionstruppen zuſammen geſetzt war und dem immer
der Säbel nur loſe in der Scheide ſaß Was in dieſem Kon
vent in den Sitzungen vor ſich ging müßte zwerchfellerſchüttern
des Lachen auslöſen wenn die Siglien nicht ſo verzweifelt
ernſt wäre Es kam dabei nicht ſelten vor daß nicht gl
zeitig drei oder vier zuſammen e Sie machten dann
große Bewegungen ſchlugen mit den Fäuſten auf die Pulte
beſchimpften ſich gegenſeitig und wandten ſich lachend oder
wütend gegen das Publikum auf der Galerie je nachdem man
ihnen Beifall zollte oder ſie auspfiff Dieſe 200 Geſetzgeber
unterhielten ſich in endloſen Debatten über den Nachweis der
Vaterſchaft und die Einrichtung der Eheſcheidung während das
Publikum vor Hunger darbte Der ungemeſſene Ehrgeiz
einiger Schreier von bedenklicher Moral hatte dieſes ehemals
ſo glückliche Land für Jahre hinaus verwüſtet Alles iſt neu
aufzubouen Aber unter dieſen Schreiern iſt nicht einer dem
man die Kraft zutrauen könnte das geſtrandete Staatsſchiff
wieder flott zu machen

Der Silberpiaſter iſt gleichzeitig mit dem Wechſelgeld ver
ſchwunden An ihre Stelle ſind ungezählte Millionen vonPapiergeld getreten Jeder Wondenchef hat ſolches Papiergeld

ausgegeben ebenſo wie Unmengen ſchmutziger Pappdeckel
ſtücke die Werte von 5 10 und 20 Centapos repräſentieren
und die ſo ſchmutzig ſind daß man ſie nicht mit der Kohlen
zange anfaſſen möchte Die uferloſe und durch keine Staats
garantie getrübte Ausgabe dieſes Papiergeldes hat den Kurs
des Piaſters allmählich von 2 Mark auf 40 Pfennig ſinken
laſſen Und damit dürfte dieſer Rückgang noch gar nicht zum
Abſchluß gekommen ſein Dafür haben ſich aber die Koſten der
Lebensmittelführung vervierfacht während gleichzeitig Gehälter
und Löhne verkürzt wurden Viele Fabriken ſind vollſtändig
lahmgelegt und die kleineren Betriebe und Werkſtätten arbeiten
nicht mehr als drei oder vier Tage in der Woche Von Aus
fuhrhandel kann keine Rede mehr ſein und ebenſowenig kom
men Waren aus dem Auslande in das Land Der beſtändige
Krieg und die damit verbundenen Unruhen haben es weiter
dahin gebracht daß Monate und Monate jeder briefliche Ver
kehr unterbrochen iſt Der ganze öffentliche Verkehr iſt in Un
ordnung Die früher ſo trefflich unterhaltenen Straßen glei
chen heute den berüchtigten Landſtraßen Rußl ands Der Mangel
an Kohlen hat bereits die Elektrizitätsgeſellſchaft genötigt die
Beleuchtung der Straßen während des erſten Teiles der Nacht
bei dem man noch auf die Mitwirkung des Mondes rechnen
kann zu unterdrücken Kurz was wir hier ſehen iſt der Zu
ſammenbruch der Ruin Der weitblickende Präſident der
Vereinigten Staaten von Amerika Herr Wilſon ſo ſchließt der
Mexikaner ſeine ehe Betrachtungen kann mit ſeinem
Werk zufrieden ſein und ſich des Anblicks dieſes Elends er
freuen für das er trotz ſeiner Verſicherung der beſte Freund
der Mexikaner zu ſein nicht zum Wenigſten verantwortlich iſt
Was wäre wohl erſt aus dem Lande geworden wenn Wilſon
der Feind der Mexikaner wäre

Kriegs Allerlei
Ein Waffenlager in Riſch enldeckt

Nach einer Meldung aus Niſch fanden die Bulgaren in dem
Gebäude in dem die ſerbiſche Regierung vor der Räumung der

Stadt Niſch ihre letzte Beratung abgehalten hat ſowie in den
Wohnungen der einzelnen Miniſter förmliche Arſenale vop
Handgranaten Meſſern und Handſchars

Auf der Straße
Aus der Nebenſtraße biegen wir in die Hauptſtraße

Vor uns geht ein Jüngel in Seidenſtrümpfen Lackſchuhen
und Cutaway das ſteife Hütchen auf dem pomadeglatten
Schädelchen Stock unterm Arm gebeugt wie ein Ereis
Neben ihm ein weibliches Weſen in riß Stöckelſchuhe
durchſichtig weiße Schleier um Hüften und Beine und um
das reizvolle Zubehör die im Sonnenglanz durch ihre
Plaſtik den Nicht Spezialarzt in Wallungen bringen können
Und dieſe beiden ſtinken es iſt nicht zu ſagen wie Ein
ſcharfes Gemiſch von Harnſtoff Ammoniak würde der
Chemiker ſagen und den Drüſenſekreten des Moſchustieres
wie ſo die mondainen Parfüms eben müffen Was
ſind das für Leute fragt mich beſtürzt mein eben von der
Front heimgekehrter Freund deſſen Eiſernes Kreuz von dJüngel mit einem ſpöttiſchen Seitenblick geſtreift worden

war Das iſt ein deutſcher Jüngling lieber Freund er
widere ich hüſtelnd ob des ſcharfen Duftes des Aphrodiſia
cums ein deutſcher Jüngling und eine deutſche Frau die
Ahnfrau künftiger deutſcher Helden Dein Verdienſt du
Tapferer und das deiner braven Kameraden draußen iſt es
daß ſie hier ſo ungeſtört ihren Weg machen können von der
Bar zum nächſten Kabarett dieſer gottserbärwliche Lümmel
und ſeine Dirne aus der mehr oder minder guten Geſell
ſchaft Da hat ſich der Stinkaff umgedreht dann wurde
er noch um eine Schattierung verſchwiemelter im Geſicht und
hat ſich ein Auto genommen Er hat recht Der Krieg
verroht Hoffentlich hat er recht

Aus dem Zwiebelfiſch

F tion verantwortlichund Verlag von Otto Hendel
Siegfried Dyck Druck
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